
Mozartkugel trifft Rubenskugel

Treffen der "süßen Kugelgiganten" in Salzburg

Salzburg/Siegen. Das war das Treffen der Kugelgiganten. Markus Podzimek 

(33), einer der acht besten Chocolatiers der Welt, traf jetzt auf den Ur-Ur-

Enkel des Erfinders der Original Mozartkugel, Martin Fürst. Dabei tauschten die 

beiden Kugel-Spezialisten ihre süßen Sachen aus. Der Maitre Chocolatier 

Markus Podzimek aus Siegen (NRW), dem Geburtsort des Malerfürsten Peter 

Paul Rubens, fordert sein Gegenüber auf: „Gib' mir die Kugel.” 

Der Erfinder der "Rubenskugel" , die er ebenso in alle Welt liefert, wie sein 

Gegenüber die "Mozartkugeln", wollte es wissen: Was schmeckt wie? Martin 

Fürst reagierte prompt und reichte dem gleichaltrigen Deutschen die in blau-

silbern eingepackte süße Versuchung zu. Gleichzeitig ließ er eine 

"Rubenskugel" auf der Zunge zergehen. Martin Fürst freute sich: "Das 

schmeckt, die Zunge stellt sich nicht quer."

Das Treffen der beiden "süßen Kugelproduzenten" mitten in der Salzburger 

Altstadt war kein Zufall. Markus Podzimek, der bereits den Patisserie Oskar 

gewonnen hat, begleitete eine Delegation aus dem Kreis Siegen-Wittgenstein, 

die durch den Start eines Direktzuges von Siegen nach Salzburg (ab dem 13. 

Dezember) auch eine touristische Kooperation mit dem Salzburger Land 

anstrebt. Obwohl sich das Malergenie Rubens und das Musikgenie Mozart nie 

begegnen konnten, da liegen mehr als 200 Jahre dazwischen, kam es jetzt 

zum ersten Aufeinandertreffen der süßen Kugeln, die ihre Namen tragen.


